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Beobachtungen
Observations

Mars, Urania-Zürich
und die Webcam

Die digitale Fotografie von Planeten mit kleinen, preisgünstigen Digitalkameras,
den sogenannten «Webcams», erfreut sich zunehmender Beliebtheit. Unsere
ersten Erfahrungen mit einer toUcam pro von Philipps in Verbindung mit dem
30cm-Refrator der Urania-Sternware Zürich waren erstaunlich erfolgreich.

Bild 1 : Marsbilder vom 2. August 03, 02:45 MESZ. Sichtbare Aibedoformationen: (1 Elysium,
(2) Cerberus, (3) Amazonis Mesogaea, (4) Mare Sirenum, (5) Südpol, (6) Mare Cimmerium, (7)
Mare Tyrrhenum.

Roland Brodbeck und Marc Pesendorfer

Bei den Webcams handelt es sich um
kleine, preiswerte Digitalkameras, die
via Computer gesteuert werden. Die
Hauptanwendung liegt in Videokonferenzen

über das Internet. Jedoch erfreuen

sich solche Kameras zunehmender
Beliebtheit bei den Amateurastronomen;

vor allem bei der Fotografie von
Planeten.

Für die Anwendung am Teleskop
entfernten wir die Linse der Kamera.
Dadurch befand sich der CCD-Chip der
Kamera direkt im Primärfokus des
knapp 100 Jahre alten Refraktors (30 cm
Öffnung, 5 Meter Brennweite). Die
Scharfstellung überprüften wird mit
einer Scheinerblende vor dem Objektiv.
Einzelaufnahmen des Mars mit der
Kamera zeigen bereits die gröbsten
Details, besonders auffällig ist die Südpolkappe.

Der Vorteil der Webcam liegt
darin, dass man mit ihr kurze unkomprimierte

Filme auf die Festplatte
speichern kann. Bei unseren Versuchen um-
fasste eine solche Bildsequenz ca. 1000
Einzelbilder.

Diese 1000 Einzelbilder werden mit
einer speziellen Software - hier Regist-
rax - aufaddiert. Diese Mittelung über
sehr viele Einzelaufnahmen dämpft das
Rauschen und zufällige Bildverzerrungen

(Seeing), je mehr Bilder desto besser,
bis die Eigenrotation des Mars ein zeitliches

Limit setzt. Das resultierende Bild
ist kontrastreicher, rauschärmer und
zeigt mehr Details als ein einzelnes Bild.

Links in Bild 1 sieht man ein Einzelbild,

das zweite von links ist ein aus in
gut einer Minute gewonnenen 1000
Einzelaufnahmen aufaddiertes Bild, ganz
rechts ein mit Blaufilter gewonnenes,
ebenfalls aus 1000 Einzelaufnahmen
bestehendes Bild (der Refraktor besitzt
einen leichten Farbfehler im Blauen).
Dazwischen (zweites von rechts) wird

eine mit Hilfe von calsky. astronomie,
info (A. Barmettler) erzeugte Simulation

des Marsanblicks mit einer Bogensekunde

Auflösung gezeigt.

Bild 2 wurde am Morgen des 13.

August um 01:45 MESZ gemacht. Die
Ausrüstung war dieselbe wie am 2.

August. Für dieses Bild wurden 600
Einzelaufnahmen aufaddiert, die mit einem
automatischen Verfahren aus 2048
Einzelbildern ausgewählt wurden.

Mit der Webcam erhält man durchaus

ansprechende Ergebnisse, und wir
freuen uns darauf das Potential dieser
Aufnahmetechnik weiter auszuloten.

Roland Brodbeck, Marc Pesendorfer

Urania-Sternwarte Zürich
Uraniastrasse. 9, CH-8001 Zürich

Bild 2: Marsbild vom 13. August 03, 01:45.
Sichtbare Aibedoformationen:

Nix Olympica, (2) Candor Chasma, (3)
Solis Planum, (4) Aonius Terra, (5) Phoenicis
Lactus, (6) Tharsis. Simulation rechts von
A. Barmettler, www.calsky.com.
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